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mit der von der Türkei selbst gebauten Hedschasbahn nach Mekka und
Medina europäisch- und asiatisch-türkischen Besitz fester zusammenzuschließen
und damit die Gesundung des Reiches zu unterstützen; sie werden eine neue
Weltverkehrsader in der Verbindung mit Indien schaffen, die sogar dem
Suskanal Abbruch tun kann. Der belebende Einfluß der neuen klein—
asiatischen Bahnlinien zeigt sich bereits in der kleinasiatischen Handels—
bewegung.

Kleinasien gehört zum Gebiet der asiatischen Türkei. * Smyrna,
an der Westlüste gelegen, bedeutendste Handelsstadt der ganzen asiatischen
Türkei. — Skutari, am Bosporus, gleichsam eine Vorstadt und der Kirch—
hof von Konstantinopel; denn der Türke sucht seine Ruhe, wenn irgend an—
gängig, in der heimischen (asiatischen) Erde. Von Smyrna aus stellt eine
Bahnlinie nach dem Innern die Verbindung mit der Anatolischen Bahn her.
Trapezunt am Schwarzen Meere, Einfallstor für den europäischen
Handel nach Persien. — Auf demen. Teil der Westküste die Überreste
von Troja und Pergamon. — Der Westküste sind zahlreiche Inseln
vorgelagert, darunter Rhodus, einst Hauptsitz der Johanniter, und Samos,
die Insel des Polykrates. —

Die Insel Cypern (Kupfergewinnung; Kupfer trägt nach der Insel
seinen Namen; Cyperwein) steht unter englischer Verwaltung, hat aber
an politischer Bedeutung seit der Besetzung Agyptens durch die Engländer
verloren.

2. Kaukasien, größer als Norddeutschland, 9 Mill. E., umfaßt das
Land zu beiden Seiten des Kaukasus, eines lückenlosen und daher unweg—
samen, wilden Hochgebirges, das die Landenge zwischen dem Kaspischen und
dem Schwarzen Meere verriegelt. Seine Länge kommt der der Alpen fast
gleich; seine höchsten Berge übertreffen die Höhe der Alpenriesen. Der
Kaukasus ist ein junges Faltengebirge und bildet die Fortsetzung des Jaila—
gebirges auf der Krim. Die bedeutendsten seiner zahlreichen Gipfel sind
Elbrus (S glänzender Berg) und Kasbék. Als einziger bequemer Ge—
birgsübergang führt die kühn gebaute Grusinische Straße vom Nordfuße nach
Tiflis. — Das n. Vorland des Kaukasus ist durchweg Steppe, das s. dagegen
mit Ausnahme der Steppe am untern Kur üppige, angebaute Landschaft von
italienischer Milde. Beide Vorländer sind reich an Petroleumquellen.
— Die Gebirgstäler des Kaukasus werden von zahlreichen, kriegerischen
Völkerschaften bewohnt, die sich erst nach langem Freiheitskampfe der russischen
Übermacht gebeugt haben. Alle gehören zur Mittelländischen Rasse. Unter
ihnen die körperlich schönen Tscherkessen und Georgier, sowie die ehe
mals so mächtigen Osseten.

Kaukasien gehört zum russischen Asien. * Tiflis, Hst. Kaukasiens,
an? bedeutende Handelsstadt bes. für den Verkehr zwischen Rußland und
Persien. Von Batum am Schwarzen Meer bis * Baku, das durch die
Erdölgewinnung groß wurde, führt eine Eisenbahn, die sich als Transkaspische
Bahn nach dem Turantiefland fortsetzt, sowie eine Röhrenleitung, die das
Petroleum direkt nach Batum fließen läßt.

3. Armenien, so groß wie Norddeutschland, 21/3 Mill. E., ein Land
der Berge und Hochländer, ist das Bindeglied zwischen den gefalteten Ge—
birgsgürteln Kleinasiens und Irans. Die höchste Erhebung ist der Ararat,
ein Vulkan, der in das Gebiet des ewigen Schnees ragt. Armenien ist das


